
den -Thron in unsern JmmanuEL angelegene
lich zuempfelen, wenn ich zwar davon so schon
genugsam versichert bin. Jndeßen gereichet
es mir,'bei meinen schwächlichen Umstanden/
zur Aufrichtung und Trost, daß auf die Liebe
der liebsten Bruder ich mich aufs vollkommen
stenverlaßen,daranstarcken,undalsoausdem
geseegneten Bande derLlebe, in der begnadig
ten Gemeinschaft mit wahren und bewahrten
lieben Mitgliedern, immerdar die benöthigten
Kräfte anziehen kan,um mit ihnen im verordne
ten Kampf zu bestehen; nachdem es im Rath
des Allerhöchsten also beschloßen, und unser Zu
stand imGeistlichen es auch erfordert,daß wir
alle, und ein jeder insbesondere, versuchet-ge
prüfet u: mit JESU Taufe nach unsern Maaß
getaufet werden müßen, damit vor Gott und
allen seinen Heiligen offenbar werde, ob ww
auch wahrhaftig unsern göttlichen Erlöser,mit
seiner heiligen Lrcht-Welt mehr lieben, als die

' äußere große und kleine Welt in uns, mit allen

Verstrickungen im eigenenWillen. JESUS
fraget noch imer einem jeden unter uns: Hast
du mich lieb? und welch ern mächtiger Trost ist
es für eine Seele, wenn sie darauf imHerzen/
mit Wahrheit und Zuversicht mit Petro ant
Worten kan: Herr, Du weißest alle Dinge,Du
weißest daß ich Dich lieb habe. Der HERR
wolle uns nur diese Liebe vermehren, und darin
wachsen und zunehmen laßen, durch stetes Be
ten-wachen u: streiten,als wozu nicht nur unser
eigen Anliegen, sondern auch die gegenwärtige
allgemeine Noth, welche sich über den gantzen
Erdboden verbreitet/ uns antreiben soll. Gott


